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Terminhinweise

Wiederholung
Mittwoch, 18. Oktober, 9 bis 16 Uhr, Großer Sitzungssaal im Rathaus

Stadtratshearing „Die zukünftige Entwicklung des Wissenschafts- und
Hochschulstandorts München”. Mit dem Hearing sollen die Veränderungen
in der Wissenschafts- und Hochschullandschaft und deren Auswirkungen
auf München diskutiert werden. Rückfragen beantwortet das Referat für
Stadtplanung und Bauordnung, Klaus Illigmann, Telefon 2 33-2 29 89 oder
2 33-2 25 88.

Wiederholung
Mittwoch, 18. Oktober, 9.45 Uhr,

Besprechungsraum 200, Burgstraße 4

Plenumssitzung des Seniorenbeirats der Landeshauptstadt München.

Wiederholung
Mittwoch, 18. Oktober, 19 Uhr, Rathausgalerie

Kulturreferentin Professorin Dr. Dr. Lydia Hartl eröffnet die Ausstellung
„Auge und Geist. Malerei in Position”. Das freie Künstlerprojekt wurde kon-
zipiert und gestaltet von den Münchner Künstlern Hans Matthäus Bach-
mayer, Franz Hitzler, Helmut Rieger, die zu dieser Ausstellung die Künstle-
rinnen und Künstler Andreas Bindl, Norbert Eberle, Beate Haupt, Annette
Lucks, Michael Nedjar, Peter Pongratz, Hartmut Riederer, Karl Schleinkofer
hinzugeladen haben. Die Ausstellung ist bis zum 29. November, Dienstag
bis Sonntag jeweils von 11 bis 19 Uhr, in der Rathausgalerie zu sehen. Der
Eintritt ist frei.

Wiederholung
Mittwoch, 18. Oktober, 20 Uhr, Prinzregententheater

Stadträtin Barbara Scheuble-Schaefer (SPD) spricht in Vertretung des Ober-
bürgermeisters Grußworte zur Benefizveranstaltung „S’Münchner Herz –
wia’s singt und klingt”, die dieses Jahr zum 14. Mal stattfindet und deren
Erlös dem Bayerischen Blinden- und Sehbehindertenbund e. V. zu Gute
kommt. Das Thema der Veranstaltung lautet dieses Jahr „Mit Musik und
Gesang – der Isar entlang”.
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Donnerstag, 19. Oktober, 11 Uhr,

Museumsladen des Münchner Stadtmuseums, St.-Jakobs-Platz 1

Pressevorbesichtigung des Münchner Museums Memo 2007 zum Thema
„Bruno“.  Das Münchner Stadtmuseum zeigt bis Ende Januar 2007 zirka
40 bärige Objekte aus den Sammlungen, Bären aus Porzellan, aus Bronze,
Tanzbären, Berliner Bären, Zirkusbären, Spielzeug- und Plüschbären.
(Siehe auch unter Meldungen)

Donnerstag, 19. Oktober, 12.30 Uhr,

Ludwig-Thoma-Realschule, Fehwiesenstraße 118

Eröffnung des neuen Bewegungsparcours an der Städtischen Ludwig-
Thoma-Realschule, der durch Erlöse der Versteigerungsaktion „MAG's
hilft Kindern -- Promis helfen MAG's" realisiert werden konnte.
Die Münchner Aktionswerkstatt G'sundheit (MAG's) führt dese Aktion
alljährlich mit Unterstütung des Referats für Gesundheit und Umwelt
zugunsten Münchner Kinder durch. Hauptförderer der diesjährigen Auktion
ist der Musiker und Künstler Tony Sheridan, der zwei Exponate für diesen
Zweck zur Verfügung gestellt hatte.
Der Termin ist auch für Fotografen geeignet.

Freitag, 20. Oktober, 11 Uhr, Künstlerhaus, Lenbachplatz

Stadtrat Nikolaus Gradl (SPD) spricht in Vertretung des Oberbürgermei-
sters Grußworte zur Eröffnung des „Lernfestes der Münchner Schulen“.

Freitag, 20. Oktober, 11.30 Uhr,

Verkehrszentrum des Deutschen Museums, Theresienhöhe 14 a

Oberbürgermeister Christian Ude spricht Grußworte zur Eröffnung der
Hallen I und II des Verkehrszentrums des Deutschen Museums.

Freitag, 20. Oktober, 11.30 Uhr, Stiftsbogen 74

Stadtrat Johann Stadler (CSU) gratuliert der Münchner Bürgerin Barbara
Hagn im Namen der Stadt zum 105. Geburtstag.

Freitag, 20. Oktober, 13 Uhr, Restaurant Hundskugel, Hotterstraße 18

Bürgermeisterin Christine Strobl begrüßt die Teilnehmerinnen und Teilneh-
mer des EU-Projekts „Gender Alp!” im Rahmen eines Netzwerktreffens
vom 18. bis 20. Oktober in München.

Freitag, 20. Oktober, 17 Uhr, Rathaus, Großer Sitzungssaal

Anlässlich des Herbstevents Inter@ktiv 2006“ spricht Stadtrat Haimo
Liebich (SPD) in Vertretung des Oberbürgermeisters Grußworte zum Jah-
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resempfang. Nach der Einführung durch Kathrin Demmler (AG Inter@ktiv)
hält Professor Dr. Bernd Schorb (Uni Leipzig) das Impulsreferat „Kinder,
Jugendliche, Medien – Aktuelle Entwicklungen und Tendenzen“. An der
Podiumsdiskussion zum Thema „Perspektiven der Münchner Stadtpolitik“
diskutieren die Stadträtinnen Brigitte Meier (SPD), Beatrix Burkhardt
(CSU), Jutta Koller (Die Grünen) und Nadja Hirsch (FPD) mit Professor
Dr. Bernd Schorb. Moderation: Günther Anfang (Inter@ktiv).
Anschließend Stehempfang im Kleinen Sitzungssaal.

Freitag, 20. Oktober, 17.30 Uhr, Haus der Kunst, Prinzregentenstraße

Oberbürgermeister Christian Ude spricht zum 150-jährigen Firmenjubiläum
des Verlages Langenscheidt.

Bürgerangelegenheiten

Dienstag, 24. Oktober, 19 Uhr,

Gaststätte „Zunfthaus”, Thalkirchner Straße 76

Sitzung des Bezirksausschusses 2 (Ludwigsvorstadt - Isarvorstadt).

Dienstag, 24. Oktober, 18 bis 19 Uhr,

Bürgerbüro, Schellingstraße 28 a

Bürgersprechstunde des Bezirksausschusses 3 (Maxvorstadt).

Dienstag, 24. Oktober, 16 bis 18 Uhr,

BA-Geschäftsstelle Mitte, 5. Stock, Tal 13

Bürgersprechstunde des Bezirksausschusses 5 (Au - Haidhausen) mit der
Vorsitzenden Adelheid Dietz-Will. In dieser Zeit ist die Vorsitzende auch
unter der Telefonnummer 22 80 26 64 erreichbar.

Dienstag, 24. Oktober, 19.30 Uhr,

Freizeittreff Freimann, Burmesterstraße 27

Sitzung des Bezirksausschusses 12 (Schwabing - Freimann).

Dienstag, 24. Oktober, 19 Uhr,

Gaststätte „Flügelrad”, Truderinger Straße 115 a

Sitzung des Bezirksausschusses 14 (Berg am Laim). Zu Beginn der Sit-
zung findet eine Bürgersprechstunde mit dem Vorsitzenden Josef Koch
statt.
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Dienstag, 24. Oktober, 19 Uhr,

Kantine der Firma Krauss-Maffei, Reinhard-von-Frank-Straße 16

Bürgerversammlung für den Stadtbezirk 23 (Allach - Untermenzing). Zu
Beginn der Versammlung findet eine Multimedia-Präsentation über den
Stadtbezirk durch Bürgermeister Hep Monatzeder und Annemarie Kenst,
Bezirksausschuss-Vorsitzende, statt. Die Leitung der Versammlung über-
nimmt Bürgermeister Hep Monatzeder.
Bürgersprechstunde

Von 18 bis 19 Uhr stehen Vertreterinnen und Vertreter aus folgenden Berei-
chen interessierten Bürgerinnen und Bürgern Rede und Antwort: Baurefe-
rat-Gartenbau und Tiefbau, Kreisverwaltungsreferat-Straßenverkehr,
Münchner Verkehrsgesellschaft-Öffentlicher Nahverkehr, Polizeiinspektion
und Bezirksausschuss.

Meldungen

Einkaufszentrum an der Nordheide beurkundet

(17.10.2006) Gute Nachrichten für die Bevölkerung im Münchner Norden.
Das Einkaufszentrum im Wohnbaugebiet „Nordheide” ist beurkundet. Das
Kommunalreferat und die FONDARA Unternehmensgruppe unterzeichneten
die Kaufurkunde. Die Versorgung der Bevölkerung des neuen Stadtteils
und der angrenzenden Siedlungen Harthof und Hasenbergl ist damit gesi-
chert. Der Stadtrat hatte im letzten Plenum einstimmig entschieden, dass
die zusätzlichen benötigten Flächen für das neue Einkaufszentrum an den
Investor veräußert werden können. Für Kommunalreferentin Gabriele Fri-
derich, deren Antrag der Stadtrat ohne Gegenstimme gefolgt ist, ein
Grund zur Freude.
Mit einer Mietfläche von zirka 26.000 Quadratmetern entsteht östlich der
Schleißheimer Straße im Bereich des U-Bahnhofes Dülferstraße ein Einzel-
handelszentrum mit einem großflächigen Angebot für Handel und Dienst-
leistung. Die neuen Pläne des sehen im „Stadtteilzentrum Nordheide” ein
Einkaufszentrum mit rund 70 Anbietern zur Deckung des überwiegend
kurz- und mittelfristigen Bedarfs der Bevölkerung, verschiedenen Restau-
rants am neuen Stadtplatz sowie einem Dienstleistungszentrum mit Arzt-
praxen und einer Bankfiliale, vor. Die Baumaßnahmen laufen seit August
dieses Jahres. „Wenn das Wetter mitspielt”, so Geschäftsführer Thomas
Schumacher, „wird dort das neue Einkaufszentrum im Frühjahr 2008 seine
Pforten öffnen.“
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GenderAlp! – Untersuchung zur

geschlechtergerechten Wirtschaftsförderung in München

(17.10.2006) Werden Frauen bei der Vergabe von Fördermitteln benachtei-
ligt? Sind Männer erfolgreichere Unternehmer? Hat das Geschlecht einen
Einfluss auf die Auftragsvergabe?
Dr. Reinhard Wieczorek, Referent für Arbeit und Wirtschaft der Landes-
hauptstadt München, präsentiert heute die Ergebnisse einer Untersu-
chung zur geschlechtergerechten Verteilung von Geldmitteln, dem so ge-
nannten Gender Budgeting. Untersucht wurden dabei Projekte der Wirt-
schaftsförderung München. Die Analyse erfolgte im Rahmen des interna-
tionalen Interreg IIIB-Projekts „GenderAlp! Raumentwicklung für Frauen
und Männer”, das die Landesregierung Salzburg federführend koordiniert.
Die Landeshauptstadt München ist an dem EU-Projekt durch das Referat
für Arbeit und Wirtschaft sowie durch die städtische Gleichstellungsstelle
beteiligt.
Das EU-Projekt „GenderAlp!”, das von 2005 bis 2007 durchgeführt wird,
soll ein Bewusstsein dafür schaffen, wie Raumplanung und öffentliche
Haushaltsplanung in Zukunft geschlechtergerecht(er) ausgestaltet werden
können. Verwaltung und Politik sollen konkrete Werkzeuge zur Umsetzung
an die Hand gegeben werden. Die Verwaltungen der teilnehmenden fünf
Alpenländern sollen sich zum Thema Gender Mainstreaming regelmäßig
austauschen. Die einzelnen Partnerstädte und -regionen aus Deutschland,
Österreich, Italien, Frankreich und Slowenien bearbeiten jeweils Teilthe-
men, die sie in das Gesamtprojekt einbringen. Die Landeshauptstadt Mün-
chen ist mit dem Thema „Gender Budgeting in der Wirtschaftsförderung
München” am Projekt beteiligt.
Gender Budgeting, geschlechtergerechte Budgetpolitik, ist ein mittlerweile
weltweit verbreiteter Ansatz. Die Stadtverwaltung München wurde im
Zuge der Verwaltungsreform vom Stadtrat bereits im Jahr 2004 beauf-
tragt, einen geschlechtergerechten Haushalt mit dem langfristigen Ziel ei-
ner geschlechtergerechten Mittelvergabe umzusetzen.
Das Referat für Arbeit und Wirtschaft hat mit der vorliegenden Gender
Budgeting Analyse in der Münchner Stadtverwaltung eine Vorreiterrolle
übernommen. Das Pilotprojekt zeigt exemplarisch, welche Schritte nötig
sind, um Gender Budgeting in der Verwaltungspraxis umzusetzen.
Das Referat für Arbeit und Wirtschaft hat das Sozialwissenschaftliche In-
stitut München (SIM) mit der Durchführung der Analyse beauftragt. Die
Untersuchung erfolgte in drei Teilbereichen des Referates:
- München Fonds – Unterstützung von Existenzgründungen,
- Münchner Beschäftigungs- und Qualifizierungsprogramm (MBQ) und
- Tourismusförderung – Münchner Christkindlmarkt auf dem Marienplatz
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Ziel der Gender Budgeting-Analyse war es, zu zeigen, inwieweit Gleichstel-
lung erreicht wird bei der Vergabe öffentlicher Mittel, bei der Gestaltung
von Fördermaßnahmen im Hinblick auf gleiche Zugangschancen und eine
angemessene Nutzenverteilung für beide Geschlechter. Es wurden Indika-
toren entwickelt, um ausgewählte Fördermaßnahmen und lokale wirt-
schaftspolitische Aktivitäten und deren gleichstellungsorientierte Wirkung
zu bewerten. Der Stadtverwaltung wurden Empfehlungen für eine ge-
schlechtergerechte Budgetpolitik gegeben.

Theater- und Tanzförderung 2007: Anträge jetzt stellen

(17.10.2006) Noch bis zum 1. Dezember 2006 haben Münchens professio-
nelle freie Bühnen und freie Theater- und Tanztheatergruppen Zeit, ihre För-
derungsanträge für das Jahr 2007 zu stellen. Die vollständigen Anträge
der acht freien Bühnen auf Fortsetzung der Zweijahresförderung, der frei-
en Theater- und Tanztheatergruppen auf Einzelprojektförderung sowie der
freien Theater- und Tanztheatergruppen auf Optionsförderung müssen bis
spätestens 1. Dezember 2006 beim Kulturreferat, Burgstraße 4, 80331
München, eingegangen bzw. bei der Post aufgegeben worden sein (es gilt
das Datum des Poststempels; Postanschrift: Landeshauptstadt München,
Abteilung Förderung von Kunst und Kultur, 80313 München). Für „Nachzüg-
ler” besteht die Möglichkeit, ihren Antrag am Tag des Fristablaufs bis 24
Uhr in den Sonderbriefkasten der Stadt im Rathaus (beim Pförtner am
Fischbrunnen) einzuwerfen. Anträge auf Einzelprojektförderung (Antrags-
formular, Projektbeschreibung, Kalkulation) müssen im Original mit 10-

facher Kopie eingereicht werden (Video- bzw. AudiomateriaI und sonstige
Anlagen einfach). Es wird darauf hingewiesen, dass es für das Jahr 2007
nicht möglich ist, Anträge auf Zweijahresförderung zu stellen. Die nächste
Entscheidung über die Vergabe von Zweijahresförderungen erfolgt im Jahr
2008.
Antragsformulare sowie das Regelwerk zur Theaterförderung 2004-2009
sind im Kulturreferat, Burgstraße 4, 80331 München sowie als pdf-Datei
im Internet unter der Adresse www.muenchen.de/Rathaus/kult/foerderung/
zuschuesse/129850/index.html erhältlich, telefonische Auskünfte erteilen
zu den üblichen Bürozeiten Helmut Hauner unter der Rufnummer 2 33-
2 85 68, Katrin Hennig unter der Rufnummer 2 33-2 37 98 oder Heike Lies
unter der Rufnummer 2 33-2 43 83. Verspätet eingegangene oder unvoll-
ständige Anträge werden nicht berücksichtigt.

http://www.muenchen.de/Rathaus/kult/foerderung/zuschuesse/129850/index.html
http://www.muenchen.de/Rathaus/kult/foerderung/zuschuesse/129850/index.html
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Gesundheitsuntersuchung für alle Münchner Vorschulkinder

(17.10.2006) Genau 11.546 Münchner Kinder werden im September 2007
schulpflichtig. Die Eltern erhalten vom Referat für Gesundheit und Umwelt
in den nächsten Wochen und Monaten (Oktober 2006 bis März 2007) die
Einladungen mit einem persönlichen Untersuchungstermin zur Einschu-
lungsuntersuchung für ihr Kind.
Jahr für Jahr werden immer jüngere Kinder eingeschult. Da der Stichtag
bis 2010 jährlich um einen Monat weiter herausgeschoben wird, kommen
in vier Jahren bereits fünfjährige Kinder regulär in die Schule. Um so wich-
tiger ist daher eine Untersuchung der Schuleignung eines Kindes hinsicht-
lich seiner körperlichen, geistigen, sprachlichen und psychischen Entwick-
lung schon vor der Schulanmeldung. So können eventuell notwendige The-
rapie- und Fördermaßnahmen von den Schulärztinnen mit den Eltern be-
sprochen und auch eingeleitet werden, was einen besseren Start in die
Schule ermöglichen soll. Mit dieser verpflichtenden Untersuchung werden
auch all die Kinder erreicht, die in keiner regelmäßigen ärztlichen oder kin-
derärztlichen Betreuung sind und denen Kinder-Vorsorgeuntersuchungen
(U1 bis U9) fehlen und auch die Kinder, die nicht in den Kindergarten gehen.
Zu der Untersuchung gehören für alle Kinder ein Seh- und Hörtest, die
Messung von Größe, Gewicht und Kopfumfang sowie ein Motorik- und
Sprachtest. Dieses sogenannte Screening durch die Krankenschwester
dauert nicht länger als 20 Minuten. Dazu gehört auch die Kontrolle des gel-
ben Vorsorgehefts und des Impfbuchs. Wenn Impfungen fehlen, erhalten
die Eltern eine Impfberatung.
Wenn die Vorsorgeuntersuchung U9 fehlt, die Untersuchung durch die
Schwester Auffälligkeiten ergeben hat oder eine chronische Krankheit oder
Entwicklungsverzögerung besteht, wird eine zusätzliche, ausführlichere
Untersuchung und Beratung durch die Schulärztin angeboten. Die Schul-
ärztin berät natürlich auch, wenn die Eltern oder die Schule von sich aus
Fragen zur Gesundheit und zur Schulfähigkeit des Kindes haben.
Die ärztliche Untersuchung kann auf Wunsch der Eltern auch bei ihrem
Kinderarzt bzw. bei ihrer Kinderärztin durchgeführt werden. Sie ist dann
allerdings kostenpflichtig und erspart auch nicht den Termin für das „Scree-
ning” im Referat für Gesundheit und Umwelt.
Die Untersuchung dient nicht nur der persönlichen Beratung, sondern auch
der statistischen Erfassung für die jährliche Gesundheitsberichterstattung,
die wiederum Grundlage für gesundheitspolitische Empfehlungen ist.
Die Einschulungsuntersuchung ist für alle Kinder, die vor dem 1. Oktober
2001 geboren sind und noch nicht in die Schule gehen, gesetzlich vorge-
schrieben. Das gilt auch für Kinder, die in Privat- oder Förderschulen einge-
schult werden sollen. Die Eltern benötigen die Untersuchungsbescheini-
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gung des Referats für Gesundheit und Umwelt zur Schulanmeldung im
Frühjahr 2007. Kinder, die zwischen dem 1. Oktober 2001 und dem 31. De-
zember 2001 geboren sind, werden im nächsten Schuljahr zwar noch nicht
schulpflichtig, können aber auf Wunsch der Eltern bereits zur Schule ange-
meldet werden. Diese sogenannten „Kann-Kinder” erhalten erst nach der
Schuleinschreibung einen Untersuchungstermin vom Referat für Gesund-
heit und Umwelt.
Die Untersuchungen finden im Referat für Gesundheit und Umwelt in der
Bayerstraße 28a, in der Außenstelle Maxstadtstraße 28 oder in den Schul-
arzträumen der Grundschulen statt.
Weitere Information über die Einschulungsuntersuchung sind im Internet
unter www. muenchen.de/schulaerztin zu finden.

Erzählen von Gott und der Welt –

Begegnungen zwischen Menschen und ihren Religionen

(17.10.2006) „Verständigung in religiöser Vielfalt” – unter diesem Motto
steht eine Fortbildungsveranstaltung am 24. Oktober von 14 bis 18 Uhr im
Staatlichen Museum für Völkerkunde, Maximilianstraße 42. Warum glaubt
der Mensch? Was heißt Verständigung in religiöser Vielfalt - wahrnehmen,
zuhören, den Blickwinkel wechseln? Welche Fähigkeiten müssen gelernt
werden für den Umgang mit religiösen-weltanschaulichen Konflikten? Wel-
che pädagogischen Antworten gibt es? Welche Kraft, Macht hat der Glau-
be und welche Wirkungen, Gefahren? Vertreter und Vertreterinnen aus drei
Religionsgemeinschaften, aus den Medien, der Wissenschaft und Praxis
beleuchten diese und weitere Fragen aus interdisziplinärer Sicht in den Im-
pulsreferaten und bei der Gesprächsrunde der Fortbildungsveranstaltung.
Begleitend werden in einer Ausstellung, auf Bücher- und Informationsti-
schen Anregungen für die Praxis vorgestellt. Das Erzählstück „Mit Abra-
ham fing alles an” beschäftigt sich ab 20 Uhr auf humorvolle Weise mit
Unterschieden und Gemeinsamkeiten zwischen Juden, Christen und
Muslimen.
Die Beschwerdestelle für Diskriminierungsfälle der Landeshauptstadt
München und das Institut für Schul- und Unterrichtsforschung an der
Ludwig-Maximilians-Universität führt die Veranstaltung mit weiteren Ver-
anstaltern und Kooperationspartnern durch.
Anmeldung erforderlich unter: auslaenderbeirat@muenchen.de Stichwort
erzählen. Der Eintritt ist frei.
Weitere Informationen bei Angela Dellner-Aumann, Direktorium der
Landeshauptstadt München, Beschwerdestelle für Diskriminierungs-
fälle, Burgstraße 4, Telefon 2 33-2 44 88, eMail: angela.dellner-aumann@
muenchen.de, Internet: www.muenchen.de/Rathaus/dir/antidiskriminierung/
172165/erzaehlenvongott.html.

http://www. muenchen.de/schulaerztin.


http://www. muenchen.de/schulaerztin.


http://www.muenchen.de/Rathaus/dir/antidiskriminierung/172165/erzaehlenvongott.html
http://www.muenchen.de/Rathaus/dir/antidiskriminierung/172165/erzaehlenvongott.html
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Verkauf von Bio-Kartoffeln im Stachus-Einkaufszentrum

(17.10.2006) In Zusammenarbeit mit dem Kommunalreferat der Landes-
hauptstadt München wird am Freitag, 20. Oktober, im Stachus-Einkaufs-
zentrum ein Kartoffelverkauf abgehalten. Angeboten werden die fest-
kochenden Biokartoffeln „Nicola“. Verkaufsstart ist um 10 Uhr, Dauer so
lange der Vorrat reicht.

Stadtmuseum: Museums Memo 2007 zum Thema „Bruno”

(17.10.2006) Niemand ahnte, dass der Abschuss von „JJ 1“ am Montag,
26. Juni 2006, im Rotwandgebiet oberhalb Schliersees derartige Folgen
auslösen würde. Touristen stornierten ihren Urlaub in den Gegenden rund
um den Tatort. Demonstranten plädierten für eine neue Sicht auf die kata-
strophale Beziehung zwischen Mensch und Tier. Tierschützer initiierten in
Österreich den Druck einer Briefmarke mit der Aufschrift „Braunbär Bruno
2004 in Italien, + 26.6.2006 in Bayern: In unseren Herzen lebst du weiter.“.
Weil Bruno zum Symbol geworden ist, hat das Münchner Stadtmuseum
geschaut, welche Bären in seinen Sammlungen vorkommen. Die Vielfalt
zeigt sich m neuen Museumsmemo 2007. Jede Woche ein Bärenbild, 52
Bären im kommenden Jahr. Auf dem Titel tanzt ein Bär. Als Schlußvignette
dient der „Bärendreck“.
Das Münchner Stadtmuseum, St.-Jakobs-Platz 1, zeigt bis Ende Januar
2007 zirka 40 bärige Objekte aus den Sammlungen, Bären aus Porzellan,
aus Bronze, Tanzbären, Berliner Bären, Zirkusbären, Spielzeug- und Plüsch-
bären unter anderem auch im Museumsladen.
Das Münchner Museums Memo 2007 kostet 15,50 Euro. Die Öffnungs-
zeiten des Museumsladens: Dienstag bis Sonntag von 11 bis 18 Uhr.

Buchpräsentation in der Monacensia

(17.10.2006) Der Aufbaustudiengang Buchwissenschaft 2005/2006 der
Ludwig-Maximilians-Universität München stellt am Donnerstag, 19. Ok-
tober, 20 Uhr  in der Monacensia, Maria-Theresia-Straße 23, das neue
München-Stadtbuch „Zeitgeister. München – Wo Vergangenes lebt” vor.
Die Einführung hält Edith von Welser-Ude.
Die Stadt erzählt in diesem Buch. Von Menschen und Orten, von alten Ta-
gen und der Gegenwart. Der verführerische Duft eines nach überliefertem
Rezept gebackenen Kuchens, das ungeduldige Stampfen der Rösser auf
dem Pferdemarkt, das unablässige Vorüberziehen der Kabinen eines Pater-
nosters oder die feine Bronzespur, die durch ein Gässchen führt – all diese
Dinge lassen durch ein kleines Zeitfenster auf Geschichten aus Münchens
Vergangenheit blicken. 32 Streifzüge bietet das Buch in Text und Fotogra-
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fie, bis in die entlegensten Winkel der Metropole. Orte, die aus anderen
Zeiten stammen und doch in unserer Gegenwart lebendig geblieben sind.
Der Eintritt ist frei. Veranstalter sind Monacensia, A1 Verlag, München,
und der Aufbaustudiengang der Buchwissenschaften an der Ludwig-Maxi-
milians-Universität. Weitere Infos zum Buch gibt es unter www.zeitgeister-
muenchen.de.

Anna Viebrock im Theaterforum Münchner Stadtbibliothek

(17.10.2006) Zum Auftakt der neuen Saison des „Theaterforums Münchner
Stadtbibliothek” mit vier prominenten Künstlerinnen aus unterschiedlichen
Genres kommt Anna Viebrock, „die einflussreichste Bühnenbildnerin der
Gegenwart“ (Till Briegleb, Online-Redaktion Goethe-Institut) nach Mün-
chen. Soeben wurde sie von der Zeitschrift „Opernwelt” zum wiederholten
Male zur „Bühnenbildnerin des Jahres” gewählt.
Ihre magischen Bühnenräume illustrieren nichts und täuschen nichts vor,
sondern geben den Akteuren mit atmosphärischer Dichte und assoziativer
Fülle Raum für Individualität, Profil und Charakter. Damit animierte Anna
Viebrock kongeniale Regisseure wie Christoph Marthaler und Jossi Wieler
(Gast im Theaterforum 04/05) zu herausragenden Inszenierungen, die auch
bei den Salzburger und Bayreuther Festspielen Furore machten. Seit 2002
inszeniert sie selbst – so hat sie zu Beginn der neuen Saison in Basel Jürg
Laederachs „69 Arten, den Blues zu spielen” herausgebracht.
Am Montag, 23. Oktober, wird Anna Viebrock mit Fridemann Leipold (BR)
über ihre Arbeit sprechen (19.30 Uhr, Gasteig, Black Box, Rosenheimer
Straße 5, Karten über München Ticket)
Am 4. Dezember wird die Grande Dame des Schauspiels, Gisela Stein, zu
Gast im Theaterforum sein.

Veranstaltungszyklus zum 100. Geburtstag von Hannah Arendt

(17.10.2006) Am 14. Oktober jährte sich zum 100. Mal der Geburtstag von
Hannah Arendt, der unabhängigen und unbestechlichen Denkerin, die 1933
angesichts der Verfolgung durch die Nationalsozialisten in die Emigration
ging. Die Offene Akademie der Münchner Volkshochschule (MVHS) wid-
met Hannah Arendt einen Zyklus von Veranstaltungen, in denen ausge-
hend von Arendts Werk aktuelle Zukunftsfragen der Gesellschaft disku-
tiert werden.
Eröffnet wird die Reihe am Donnerstag, 19. Oktober 2006, um 19 Uhr im
Gasteig, Black Box, Rosenheimer Straße 5, mit den Arendt-Kennerinnen
Professorin Dr. Barbara Hahn, Dr. Ingeborg Nordmann und Ursula Ludz.
Aus den Annäherungen an die streitbare Intellektuelle, die leidenschaftli-
che Briefeschreiberin und verlässliche Freundin, die kenntnisreiche Litera-

http://www.zeitgeister-muenchen.de.
http://www.zeitgeister-muenchen.de.
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turliebhaberin entsteht ein vielschichtiges Bild des Menschen Hannah
Arendt. Karten für 5 Euro, ermäßigt 3 Euro, bei allen Anmeldestellen und
an der Abendkasse.
Am Sonntag, 22. Oktober, 11 Uhr, laden die Münchner Volkshochschule,
die Bayerische Theaterakademie, die Gasteig München GmbH und das
Kulturzentrum der Israelitischen Kultusgemeinde zur Matinee „Ohne Den-
ken gibt es keine Gegenwart – Hannah Arendts Denktagebuch” ein.
Die große jüdische Philosophin Hannah Arendt, die angesichts der Verfol-
gung durch die Nationalsozialisten in die Emigration ging, setzte sich Zeit
ihres Lebens nicht nur mit den Verbrechen des Nationalsozialismus, son-
dern darüber hinaus mit totalitären Strömungen und dem Streben nach
politischer Freiheit auseinander. Diese Lebensthemen fanden auch Ein-
gang in ihr „Denktagebuch”, das sie zu schreiben begann, nachdem sie im
Jahr 1949 erstmals nach dem Krieg wieder nach Deutschland zurückge-
kehrt war.
Studierende der Bayerischen Theaterakademie August Everding bringen
Passagen aus dem Denktagebuch sowie anderen Schriften Hannah
Arendts zu Gehör. Gestützt auf Texte, Bilder und Filmausschnitte bietet die
Matinee eine Annäherung an die Denkerin Hannah Arendt.
Die Veranstaltung bildet den Abschluss der Benefizreihe „Jüdische Le-
benswelten”, deren Reinerlös dem Jüdischen Zentrum am Jakobsplatz zu-
gute kommt. Karten gibt es für Euro 9 Euro, ermäßigt 6 Euro, bei allen An-
meldestellen der MVHS, München Ticket und an der Tageskasse. Nähere
Informationen Telefon 4 80 06-62 20 oder www.mvhs.de.

Filmmuseum: Kurzfilme der Münchner Künstlergruppe „Spur“

(17.10.2006) Zur Ausstellung über die Münchner Künstlergruppe „Spur“ im
Museum Villa Stuck zeigt das Filmmuseum München im Münchner Stadt-
museum, St.-Jakobs-Platz 1, in Zusammenarbeit mit dem Museum Villa
Stuck am Donnerstag, 19. Oktober, um 19 Uhr ein Programm mit Filmen,
die verschiedene Punkte des Netzwerks der Gruppe SPUR und der situa-
tionistischen Bewegung markieren. „Spur“ agierte von 1959 bis zu ihrem
Ausschluss 1962 als deutsche Sektion der „Situationistischen Internatio-
nale” und organisierte 1959 die dritte Konferenz der S. I. in München. Ih-
rem Anspruch und ihrer filmischen Haltung nach sind die Beiträge dieses
Programms sehr unterschiedlich. Die Bandbreite reicht von anti-cineasti-
schen Experimentalfilmen mit Kunstwerkcharakter bis hin zu soliden Do-
kumentarfilmen nach dem Muster der öffentlich-rechtlichen Kulturproduk-
tion. Die Ausstellung im Museum Villa Stuck ist noch bis zum 22. Oktober
geöffnet. Nina Zimmer, die Tochter von HP Zimmer,  wird eine Einführung
in das Filmprogramm geben.

http://www.mvhs.de
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Das Programm:

- „Sur le Passage de quelques Personnes à Travers une assez courte
Unité de Temps” (Über die Passage einiger Personen durch eine ziem-
lich kurze Zeiteinheit) – 1959 – Regie und Buch: Guy Debord – 19 Minu-
ten, Original mit englischen Untertiteln

- „Critique de la Séparation” (Kritik der Trennung) – 1961 – Regie und
Buch: Guy Debord – 18 Minuten, Original mit englischen Untertiteln
Guy Debord war Mitbegründer der „Situationistischen Internationale”.
Die beiden Filme stechen heraus als radikale Analyse und Infragestel-
lung traditioneller filmischer Mittel vor dem Hintergrund eines erweiter-
ten soziopolitischen Bezugsrahmens. Sie bilden den Kern des frühen
Debordschen Gegen-Kinos. („Contre le cinéma” ist die Sammlung sei-
ner frühen Filmtexte überschrieben.) Es sind Collagen, die sich den Er-
wartungen an filmische Narration radikal entziehen. Found-Footage-Ma-
terial aus Propagandafilmen, Seifenwerbung, abgefilmte Pressebilder
und Fotografien der S. I.-Mitglieder sind mit selbstgedrehten Aufnah-
men des Pariser Straßenbildes und kleinen Inszenierungen kombiniert.
Von ihrem Gegenstand und ihrer experimentellen Haltung her nehmen
diese Filme in vielen Punkten Elemente der „Nouvelle Vague” vorweg.

- „So ein Ding muss ich auch haben” – 1962 – Regie und Buch: Albert
Mertz – Mit HP Zimmer, Maurice Wyckaert, Helmut Sturm, Heimrad
Prem, Jørgen Nash – 18 Minuten. Der Film des dänischen Künstlers
Albert Mertz wurde ebenso wie „Sur le Passage ...” und „Critique
...”von Asger Jorn produziert. Mertz hatte noch vor dem 2. Weltkrieg
zusammen mit Jørgen Roos Dänemarks erste Experimentalfilmgruppe
gegründet, die jedoch nur kurz Bestand hatte. In den 40er Jahren war
er Mitglied der surrealistischen Künstlergruppe „Linien”, später eine der
Wurzeln von „Cobra”, und verkehrte in Arthur Køpckes Galerie im
Schnittpunkt von Fluxus, Neodada und Nouveau Réalisme. Seine weite-
re künstlerische Entwicklung war von der Auseinandersetzung mit Kon-
zeptkunst und den neuen Medienbildern geprägt, die er in collagearti-
gen Werken verarbeitete. Der Film bleibt – fast 20 Jahre nach Mertz’
frühen Filmexperimenten – ein Solitär in seinem Werk. Er entstand in
Zusammenarbeit mit Jørgen Nash und der Gruppe „Spur“ in München.
Getragen wird der Film von einer frei improvisierten Narration und ver-
schiedenen surrealen Effekten. Der disharmonische Soundtrack
stammt von einer Schallplatte mit musikalischen Experimenten von
Jean Dubuffet. Einer Legende nach fragte Jean-Luc Godard 1967 an,
ob er „So ein Ding ...” als Kurzfilm vor „La Chinoise” zeigen dürfte, doch
da die Situationisten Godards Filme nicht mochten, habe Jorn ihm ab-
gesagt, heißt es.
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- „Aufbruch in die Vielfalt” – 1994 – Regie und Buch: Peter Buchka – 23
Minuten, eine Dokumentation über Heimrad Prem. Auf eher konventio-
nelle Weise inszeniert der Film Prem als genialischen Künstler zwischen
Schaffensrausch, Drogenexperimenten, zahlreicher Kinderschar und
zwei Selbstmordversuchen. Aufschlussreich ist der Film vor allem dank
mehrerer Ausschnitte aus verschollenen Privataufnahmen von Heimrad
Prem, die ihn im Gespräch und bei der Arbeit im Atelier zeigen.

- „Kindheit” – 1981 – Regie und Buch: Carlheinz Caspari – 13 Minuten.
Der Film stellt das Bild „Kindheit” von HP Zimmer in den Mittelpunkt
und reflektiert die künstlerische Entwicklung Zimmers über die SPUR-
Zeit hinaus bis zu den Polsterbildern der 70er Jahre.

Der Eintritt kostet 4 Euro, ermäßigt 3 Euro. Karten können vorbestellt wer-
den unter der Telefonnummer 2 33-2 41 50.
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Sozialreferat in eigener Sache

Stadtjugendamt hat Eltern Hilfe angeboten

(17.10.2006) Zum heutigen Artikel im Münchner Merkur „Mutter wirft Ju-
gendamt Vertuschung vor” teilt das Sozialreferat mit:
Es war nie Interesse des Stadtjugendamtes, den Vorfall um die Tagesmut-
ter zu vertuschen, die die zu betreuenden Kinder mit Medikamenten be-
täubt hatte. Dieser Fall  hatte im März 2005 für Aufsehen gesorgt. Im Rah-
men einer gestrigen Preisverleihung der Bayerischen Staatsregierung hat
eine Mutter massive Vorwürfe gegen das Stadtjugendamt erhoben.
Das Stadtjugendamt hatte immer Verständnis für die Empörung der Eltern.
Man hatte alles getan, um die Eltern zu unterstützen und auch Wege auf-
gezeigt, welche Hilfen Eltern und Kinder annehmen können. In einem per-
sönlichen Brief an die Eltern hat der damalige Stadtjugendamtsleiter, Dr.
Hubertus Schröer, sein Bedauern ausgedrückt, dass die Kinder derartige
Übergriffe durch die Tagesmutter erleiden mussten: „Wir können Ihre gro-
ße Besorgnis nachfühlen und sind mit Ihnen einig, für die Zukunft alles zu
tun, um  derartige Vorkommnisse vermeiden zu helfen.”
In dem Brief wurde den betroffenen Eltern auch Unterstützung und Bera-
tung im Haunerschen Kinderspital angeboten. Daneben gab es sehr viele
persönliche Gespräche zwischen Eltern und den Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeitern der Kindertagesbetreuung. Auch bei einem von den Eltern organi-
sierten Krisentreffen stellten sich Stadtjugendamtsleitung und die Abtei-
lung Kindertagesbetreuung den Fragen der Eltern.
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